
 
 
Der Nachbar – Kafkas Erzählung als Kurzspielfilm 
 

Der Nachbar © DVD complett, Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2015 

MF14 Infoblatt: Der Film nach der Literatur ist Film. 
 
Von Knut Hickethier 
 
 
Von „Literaturverfilmung“ zu reden, heißt, den ersten Schritt in die falsche Richtung tun: denn im Begriff der 
Verfilmung steckt bereits die erlittene Verformung des Kunstwerks, eines Originals, das dabei seine Originali-
tät verliert. Das Ergebnis kann nur eine schlechte Kopie, ein unvollständiger Ersatz im anderen Medium sein. 
(…) 
Der Film aber ist immer zuerst Film, und dass seinem Drehbuch, ohnehin nur eine Zwischenstufe im Arbeits-
prozess, einmal ein Roman zu Grunde gelegen hat, ist für das Filmische an ihm von peripherer Bedeutung. 
Wir verstehen den Film, auch ohne den Roman zuvor gelesen zu haben. 
Zwar kann, wer wollte das bestreiten, die vorangegangene Romanlektüre dem Filmesehen zusätzlichen Ge-
nuss (oder Enttäuschung) im Wiedererkennen von Erzähltem verleihen. Und ein Film, der sich von Titel, 
Handlungsstruktur und Figuren explizit auf einen Roman bezieht, fordert dazu auch in besonderer Weise her-
aus. Aber das rechtfertigt noch keine Sonderstellung literarisch fixierter Betrachtungsweise, die zwangsläufig 
das Erzählen in den Vordergrund stellt und darüber die präsentativen Aspekte des Films vernachlässigt.  
 
Wie jeder Text nur vor dem Hintergrund des gesamten bisherigen Geschriebenen zu denken ist, steht auch 
jeder Film im Kontext anderer Filme und enthält ungleich mehr Anspielungen und Verweise, unbewusst ent-
lehnte Motive, Metaphern und assoziiert visuelle Erinnerungen, als sich in der Textvorlage erkennen lässt. 
Genrezusammenhänge, Verweise der Darsteller auf andere Rollen, die sie in anderen Filmen verkörpert ha-
ben, Kamera-, Regie- und Lichtstile, Architekturbedeutungen, Kleidungsstile etc. eröffnen eine Fülle andere 
Bezugsebenen. Der spezielle Vergleich mit der literarischen Vorlage (noch nicht einmal mit dem Drehbuch) 
erscheint deshalb als eine unzulässige Verengung des Blicks. 
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